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Kreisliga Jungen 15

TV Niederrad V : Eintracht Frankfurt VI 
Samstag, 10.02.2024, 13:45 Uhr

TV Niederrad V stockt Punktekonto in der Kreisliga Jungen 
15 auf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TV Niederrad V am vergangenen Samstag in der
Kreisliga Jungen 15 beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 11.
Saisonspiel des Heimteams erzielte Ardil Heval Tanrikulu, der mit dem Sieg im zweiten Einzel
vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler
um Spitzenspieler Ardil Heval Tanrikulu nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Lange umkämpft war die Partie zwischen Tanrikulu / Salish
und Mehmed / Tsegaye, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Mehmed / Tsegaye mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten gewannen. Zwischenzeitlich konnte Nils Allendorf zwar einen Satz gewinnen, verlor
danach die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Rufael Tsegaye aber trotzdem klar mit
5:11, 7:11, 11:8, 8:11. Ardil Heval Tanrikulu machte mit Deniz Mehmed beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen nun ein 1:2. Fünf
Sätze beharkten sich Riccardo Groß und Filip Miceski, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Joshua Oldiges gegen Deniz
Mehmed dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Ardil Heval Tanrikulu gegen Filip
Miceski nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 16:14, 12:14, 11:6, 11:6 nicht verloren. Nachdem
beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 3:3. Kaum
gefährdet war der 3:0-Erfolg von Joshua Oldiges nachfolgend gegen Rufael Tsegaye. Riccardo Groß
gewann sein Spiel gegen Deniz Mehmed sicher mit 12:10, 11:5, 11:3. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Ardil Heval Tanrikulu letztlich parat, um Rufael Tsegaye zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Nils Allendorf beim letztendlich klaren 0:3 gegen Filip Miceski. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Allendorf nun bei 0:4, während Miceski bislang
10 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Somit war der Deckel auf einen spannenden
Mannschaftskampf gesetzt und der TV Niederrad V verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die
Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Niederrad V nun ein Punktekonto von 5:17 Punkten auf,
während Eintracht Frankfurt VI vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2024 gegen die TSG
Nordwest Frankfurt ansteht, 12:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Niederrad V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2024 gegen die TSG Nordwest Frankfurt (J13).

 Statistik:
 TV Niederrad V

Doppel: Tanrikulu / Salish 0:1 
Einzel: A. Tanrikulu 3:0, R. Groß 1:1, N. Allendorf 0:2, J. Oldiges 2:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.02.2024 (18:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 Eintracht Frankfurt VI
Doppel: Mehmed / Tsegaye 1:0 
Einzel: F. Miceski 2:1, D. Mehmed 0:3, R. Tsegaye 1:2


